
aus dem inneren Ringraum‚ in dem sie sich ansammeln, herab und fließen

durch Öffnungen im Trommelboden in den Schmutzkanal. Später wurde ein

federgespanntes Abschäumrohr angeordnet, welches von Zeit zu Zeit in den

    

  

 

:

    

   

/
/
’
f
o
%
/
:

/
/
/
7
/
4

3
.
)

„
.

„
a
.
-
„
„
.

\
\
\
<
fi
\
\
\
\
i
\
\
\
\

.‚
1/

  

1   

 

\

/
}

\
\
\
\

\
\
\
\
\

\
\
\
\
\

    

  
  

.
v
„

\   
Abbildung Nr. 33

kreisenden Stoffring eingetaudlt wird, um durch ein Tauchrohr die angesam-

melten Leichtstofl'e auszuspülen. Zur Leistungssteigerung der Erkensatoren

wurden später Mehrfaätrommelschleudern entwickelt, wobei eine Stufen-

Abbildung Nr. 34

 

reinigung des von innen nach außen durch gewöhnlich drei Trommeln fließen-

den Stofies vor sich geht. Einen Erkensator neuerer Bauart, bei weld1em der

Trommelantricbsmotor im unteren Teil angeordnet ist, zeigt Abbildung Nr. 34.
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